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Dez. 6 Kultur und Stadtentwicklung 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache 0958/21 

Titel der Drucksache 

Antrag der Fraktionen CDU, SPD, DIE LINKE., BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN, Mehrwertstadt Erfurt, FREIE 

WÄHLER/ PIRATEN zur Drucksache 0315/21 - Weiterführung des Gedenkens an die Opfer des Holocausts 

 

Öffentlichkeitsstatus der Stellungnahme 

  öffentlich    

 

Zutreffendes bitte auswählen und im Feld Stellungnahme darauf Bezug nehmen: 

Ist die rechtliche Zulässigkeit des Antrages gegeben? Ja. 

Stehen personelle und sächliche Ressourcen zur Verfügung? Nein. 

Liegen die finanziellen Voraussetzungen vor? Nein. 
 

Stellungnahme 

 

01 

Das Gedenken an die Opfer des Holocaust im öffentlichen Raum der Stadt Erfurt in Form der 

DenkNadeln wird weiter unterstützt. Für den Erhalt derer kommt der Arbeitskreis Erfurter 

GeDenken 1933 – 1945, für die Säuberung die Stadt Erfurt auf. Für den Erhalt, die Reinigung und 

die Instandhaltung kommt die Stadt Erfurt auf. 
 

Erhalt, Reinigung und Instandhaltung der Gedenknadeln können nur nach Maßgabe vorhandener 

Haushaltsmittel gewährleistet werden. Der Erhalt kann nur insoweit gewährleistet werden, wie 

es sich um reparable Schäden handelt; eine Neufertigung ist nicht möglich. Unter anderem aus 

diesem Grund wurde auch die Verbreiterung der Gedenkformen vorgeschlagen. 

 

02  

Darüber hinaus wird das Gedenken in weiteren Formen, u.a. "Stolpersteine", und für weitere 

Opfergruppen des Nationalsozialismus ermöglicht. Ein Vorschlag ist dem Ausschuss für Bildung 

und Kultur und dem Stadtrat vorzulegen. 
 

Der Vorschlag liegt bereits vor und war Intention der Verwaltungsvorlage: Die zusätzliche 

Einführung von Stolpersteinen. Weitere Formen des Gedenkens bedürfen der konkreten Initiative 

(etwa von Bürgern oder Institutionen der Zivilgesellschaft) und können – soweit sie einer 

Beschlussfassung auf Ebene des Stadtrats bedürfen – erst dann vorgelegt werden, wenn sie 

tatsächlich vorgeschlagen worden sind. Dies ist ein offener Prozess. 

 

03 (neu) 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Beteiligungsprozess auf den Weg zu bringen. In 

diesem sollen Erfurter/innen aufgefordert werden, Vorschläge zu Personen, denen gedacht 

werden soll und Standorte für weitere Gedenkorte zu unterbreiten. Die genaue Ausgestaltung 

des Beteiligungsprozesses soll im Ausschuss für Bildung und Kultur bis Ende des 3. Quartals 2021 

erfolgen. 
 
Ein solcher Beteiligungsprozess kann gegenwärtig in der Kulturdirektion nicht geplant und 

bereits Ende des 3. Quartals vorgelegt werden, da dafür die personellen Ressourcen fehlen bzw. 

andere Planungsprozesse zunächst abgeschlossen werden müssen. Dazu zählt das 

Museumsentwicklungskonzept und die Vorbereitung der Novelle des Strategischen 
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Kulturkonzepts. Sinnvollerweise könnte das Thema in die Erarbeitung des Strategischen 

Kulturkonzepts integriert werden. Allerdings stellt sich die Frage nach der tatsächlichen 

Sinnhaftigkeit: Im Falle der Stolpersteine gibt es bereits ein Verfahren, das angewendet werden 

kann und auf Partizipation der Bürger/innen beruht. Für weitere Gedenkformen können jederzeit 

Vorschläge eingebracht werden, es genügt ggf. ein formloser Aufruf. Ansonsten herrscht in Erfurt 

bereits eine plurale Erinnerungskultur, gerade in Hinblick auf den Nationalsozialismus und den 

Holocaust, aus deren Praxis heraus Vorschläge jederzeit eingebracht und konkret verhandelt 

werden können. Ein gutes Beispiel dafür ist die Einrichtung eines Erinnerungsortes für das 

Gedenken an die Bücherverbrennung auf dem Gelände der heutigen ega. Wenn der Stadtrat 

dennoch Beteiligung in diesem offenen Feld herstellen und Vorschläge aktiv generieren möchte, 

könnte dieses Thema an den Bürgerbeteiligungsrat gegeben werden. Aufgrund der fachlichen 

Einschätzung wird dies allerdings nicht empfohlen; auch kann eine fachliche Begleitung des 

Beteiligungsrates derzeit nicht in Aussicht gestellt werden. 

 
Fazit 
Die Verwaltung empfiehlt dem Änderungs-/Ergänzungsantrag nicht zu folgen.  
 
 
 

Änderung des/der Beschlusspunkte aus Sicht der Stadtverwaltung: 

 

 
 

Anlagenverzeichnis 

      

 

gez. Knoblich 
 

07.06.2021 
Unterschrift Beigeordneter Datum 
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